Stadt Siegen

NIEDERSCHRIFT

Uber die 23. Sitzung des Bauausschusses

vom: 11.12.2000
von: 14.30 Uhr
bis: 19.00 Uhr
Ort: Rathaus Geisweid

GroRer Sitzungssaal

Anwesend waren:

|. Vom Bauausschuss:

Stv Schulte, Werner - als Vorsitzender -

Stv Boller, Joachim - flir AM Gunsenheimer, Christian ab 16.45 Uhr -
AM Flender, Friedhelm

Stv Gaden, Helga - bis 17.30 Uhr -

AM Griineklee, Klaus-Joachim - bis 18.00 Uhr -

AM Gunsenheimer, Christian - bis 16.45 Uhr -

AM Leonhardt, Traugott - fir Stv Gaden, Helga ab 17.30 Uhr -
Stv Panthdfer, Ulrich

Stv Reitz, Manfred

Stv Rothenpieler, Wilhelm

Stv Schmidt, André - fiir AM Schultz, Walter -

Stv Schneider, Manfred

Stv Siebel, Helmut

AM Vogler, Alfred - fir AM Hellmann, Horst -

AM Wagener, Eckhard

Il. Beratende Mitglieder:

AM Berner, Hans
AM Delius, Friedmund
Stv Morgenschweis, Thomas - bis 18.15 Uhr -

1. Aufgrund besonderer Einladung:

a) ZuTOP56.T.:
Herr Prof. Bernd Borghoff - UNI GH Siegen -
Herr Dipl.-Ing. Frank Hofius - UNI GH Siegen -
Herr Dipl.-Ing. Stefan Marx - UNI GH Siegen -
Herr Dipl.-Ing. Jens Holstein - UNI GH Siegen -

Siegen, 19.12.2000
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b) Z2uTOP4.4n.6.7.:
Herr Dipl.-Ing. Dietrich Klein - WSBA -
Herr Dipl.-Ing. Bernhard Steiner - WSBA -
IV. Als Zuhérer:
AM Leonhardt, Traugott - bis 17.30 Uhr -

V. Von der Verwaltung:

StBR Brune

VA Walbergs - bis 18.45 Uhr -
Dipl.-Ing. Weber - bis 18.45 Uhr -
Stadt. BD Bonstein

Dipl.-Ing. Schul

Dipl.-Ing. Weidt - bis 17.50 Uhr -
Stédt. OAR Kefler - bis 18.15 Uhr -
Dipl.-Ing. Rohr

Dipl.-Ing. Diehl

Dipl.-Ing. Krieger - ab 15.40 Uhr bis 18.15 Uhr -
Dipl.-Ing. W. Wagener

StA Griese - ab 15.40 Uhr -

TA Kélsch - bis 18.00 Uhr -

Dipl.-Ing. Schlenther - bis 18.00 Uhr -
StOl Schéler - als Schriftfuhrer -

Nicht anwesend waren:

AM Hellmann, Horst
AM Schultz, Walter

Zur Tagesordnung:

Die Verwaltung zieht die Vorlage 867/00 zu TOP 4.3 n.6.T. zurlick.

Der Ausschuss erklart sich mit einer Erweiterung um den TOP 4.4 im nichtdffent-lichen Teil einverstanden. Dieser wird
unmittelbar nach Herstellung der Nichtéffent-lichkeit behandelt.

Die Erweiterung der Tagesordnung um den TOP 4.5 im nichtéffentlichen Teil wird auf Antrag von Herrn Reitz mehrheitlich
abgelehnt.

A OFFENTLICHE SITZUNG

1. Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zur Mitunterzeichnung der Niederschrift (BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN)

Da Herr Gunsenheimer nicht bis zum Ende an der Sitzung teilnehmen kann, wird Herr Siebel zur Mitunterzeichnung der
Niederschrift bestimmt.

23. BA 11.12.2000

2. Genehmigung der Niederschrift tiber die Sitzung vom 27.11.2000

Seine seines Erachtens wesentlichen Wortbeitrége sind in den vergangenen Nieder-schriften wenn Gberhaupt, dann in zu
stark gekirzter Version wiedergegeben wor-den, so Herr Morgenschweis.

Sodann wird die Niederschrift bei Stimmenthaltungen (wegen Nichtanwesenheit) genehmigt.
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23. BA 11.12.2000

3. Fragestunde
Es liegen keine Anfragen vor.

23. BA 11.12.2000

4, Antrage gem. § 9 der Geschéftsordnung
4.1 Marktplatz Geisweid
- Antrag der SPD-Fraktion vom 23.11.2000 -

Herr Schlenther filhrt aus, dass der erstellte Vorentwurf nach wie vor Grundlage der weiteren Planungsschritte zur
Gestaltung des Marktplatzes ist. Voraussetzung fiir die Entwurfs- und Ausfiihrungsplanung ist das
Parkraumbewirtschaftungskonzept, hieran wird zur Zeit gearbeitet. Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 03.05.2000 ist eine
Einwohnerversammlung flir den 24.01.2001 terminiert. Hierin werden der

Offentlichkeit Vorschldge zur Neugestaltung des Marktplatzes (inkl. Parkregelun-gen), der eventuellen Offenlegung des
Sohlbaches und zum Parkraumbewirtschaf-tungskonzept unterbreitet. Nach momentaner Terminplanung wird die
Sparkasse den 1. Bauabschnitt des im September 2000 begonnenen Neubaus bis September 2001 fertiggestellt haben. Im
Anschluss wird bis August 2002 das Regenliberlauf-becken errichtet, die Arbeiten am Marktplatz sind von Marz bis
Dezember 2003 vor-gesehen. Auf Frage von Herrn Schneider antwortet er, dass nach Riicksprache mit dem Eigenbetrieb
ein Betriebsgebaude in der Umgebung des Regeniiberlauf-beckens entbehrlich ist, die Installation von Schaltschranken wird
als ausreichend angesehen.

In die Planungen beziiglich des Marktplatzes sind Uberlegungen zu einer Neuge-staltung der Arkaden einzubeziehen, so
Herr Schneider. Vor dem Hintergrund der 925-Jahr-Feier des Stadtteils Klafeld im Jahr 2004 erwartet er bis dahin die Fertig-
stellung der gesamten MalRnahme.

Die Herren Rothenpieler und Gunsenheimer auf3ern sich enttduscht, dass die Pla-nungen noch nicht weiter gediehen sind.

Erklarter Wille des Bauausschusses war, so Herr Schulte, den Sohlbach nicht zu 6ffnen.
Herr Brune sagt eine Vorlage zu diesem Thema bis zur nachsten Sitzung zu.
¢ ¢ & Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

23. BA 11.12.2000

5. Présentation der Diplomarbeiten SS 2000 der Universitat-GHS Siegen
- Verbindung zwischen Unter- und Oberstadt
- Freilegung der Sieg
- Umnutzung des ehemaligen Kaufhauses Kerber

Herr Prof. Borghoff gibt einfiihrende Erlduterungen zu den folgenden MafRnahme-présentationen. Eine Broschiire samtlicher
10 Diplomarbeiten wird nach deren Fer-tigstellung zur Verfugung gestellt.

Das Thema seiner Diplomarbeit war die Entwicklung eines Neuordnungskonzeptes im Bereich der Siegplatte in Siegen, so
Herr Hofius. Mit dem Abriss der Parkpalette mdchte er die Sieg erlebbar machen. Uferpromenaden gesaumt mit Baumalleen
und Wiesen sollen mit Unterbringungsméglichkeiten fiir glaserne Pavillons entstehen. Entlang der Koblenzer StraRe stellt er
sich die Gestaltung eines ,Kunstweges" aus einem Zusammenspiel von Gaststétten, Kunst und Geschéften vor.
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Voraussetzung fiir diese Planungen ist die Realisierung des Siegbergtunnels und eine Verkehrsbe-ruhigung der Koblenzer
Strale.

Der Ansatz seiner Diplomarbeit zur Attraktivierung der Oberstadt liegt in der Weiter-fiihrung der Achse vom Bahnhof bis
zum Marktplatz Oberstadt, so Herr Marx. Diese kénnte von der Sandstral3e (iber Friedrichstrale und SiegbergstralRe bis
zum Markt-platz verlaufen. Ziel ist, diesen Weg durch eine attraktive Gestaltung erlebbar zu machen. Beginnend im Bereich
der freigelegten Sieg fiihrt er zur Sandstrale und von dort Gber eine Durchwegung im Bereich der jetzigen Gemiisezentrale
zur Fried-richstral3e. Im betreffenden Bereich der Friedrichstral3e stellt er sich eine komplette Neugestaltung der Bebauung
vor. Entstehen konnte ein groer begriinter Platz mit Café und 6 Einfamilienh&usern. Ein Aufzug schafft die Verbindung zur
Oberstadt, von wo aus der Weg Uber die Siegbergstralie bis hin zum Marktplatz verlauft. Diese Manahmen sind Grundlage
fur die Entstehung einer Spange zwischen Unter- und Oberstadt.

Die Diplomarbeit von Herrn Holstein beschéftigt sich mit einer Umnutzung des ehe-maligen Kaufhauses Kerber. Ziel ist,
zusatzliches Publikum und somit Kaufkraft in die Oberstadt zu ziehen. Vorstellbar ist eine Verlagerung der
Universitatsverwaltung vom Herrengarten in das ehemalige Kaufhausgebaude, um somit eine Verknlpfung der Universitét
mit der Innenstadt von Siegen zu schaffen. Neben dem Verwaltungs- kann auch ein Horsaalbereich untergebracht werden.
AuBer fiir Vorlesungen kann dieser z. B. zur Prasentation studentischer Arbeiten, zur Durchfiihrung von Vortré-gen fir die
Offentlichkeit und begleitender Ausstellungen hierzu oder auch fiir Di-plomverleihungen genutzt werden. Eine Uberarbeitung
der zur Zeit aus der stadti-schen Silhouette herausstof3enden Riickfassade hat zu erfolgen.

€ & ¢ Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

23.BA 11.12.2000

6. Umgestaltung von Stadtplatzen
Einwohnerantrag nach § 25 GO NW ,,Ohne Griin ist alles grau*
Anregung gem. § 24 GO NW von
- Bund fiir Umwelt- und Naturschutz Deutschland, LV NW eV
- Deutscher Frauenring eV, Ortsring Siegen
- Interessen-Gemeinschaft Lohrstralle
- Interessen-Gemeinschaft Poststrale

Vorlagennr. 809/00 - Vorlage vom 15.11.2000 -

Die Herren Schlenther und Kélsch erlautern eingehend die Vorlage.

Seitens der Ausschussmitglieder werden folgende Anregungen und Bewertungen zur Gestaltung der Platze vorgebracht:

A Scheinerplatz

Herr Schneider erklart sich mit den vorgeschlagenen Standorten fiir die Spielpunkte einverstanden. Vor dem Hintergrund
kiinftigen Platzbedarfes fur das Apollo-Projekt sollte jedoch keinesfalls mehr veranlasst werden, als die Verwaltung
vorschlagt.

Herr Schmidt fiihrt aus, dass samtliche in der Vorlage genannten Spielpunkte in den angedachten Formen sehr
kostenintensiv sind. Er fordert, fiir alle Sponsoren zu finden. Aufgrund des sozialen Brennpunktes am Scheinerplatz
beflrchtet er, dass der dort geplante Spielpunkt nicht frequentiert wird.

Herr Gunsenheimer begriif3t die unterbreiteten Verwaltungsvorschléage.

Herr Siebel gibt zu bedenken, dass die im Stadtgebiet bestehenden Spielpunkte kaum genutzt werden. Eine Finanzierung
weiterer Anlagen kann aufgrund der schlechten Haushaltssituation nicht erfolgen.

Beschluss (auf Antrag von Herrn Reitz):
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Vor dem Hintergrund fehlender Finanzierungsmittel und der derzeit noch unklaren Planungen beziiglich des Apollo-
Projektes sind sdmtliche MalRnahmen vorerst zuriickzustellen.

Beratungsergebnis: 12 Stimmen dafir, 1 Stimme dagegen (BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN), 0 Enthaltungen

B. Bahnhofsvorplatz / Zentraler Omnibusbahnhof Siegen-Mitte
dazu: Beschlussvorschlag der CDU-Fraktion vom 30.11.2000

Herr Reitz erléutert eingehend die Beschlussvorschldge der CDU-Fraktion und er-hebt diese zum Antrag. Die unter Punkt
11 des Beschlussvorschlages genannten PflanzgeféRe fur die Hecke sollten verschiebbar sein und kénnten zunéchst vor-
Ubergehend aufgestellt werden. Eine Fassadenbegriinung der Hauserzeile gegen-iber des Bahnhofes hélt er nicht fiir
erforderlich, da diese Hauserzeile tiber kurz oder lang abgerissen wird.

Herr Schneider ist der Auffassung, dass die Punkte 1 bis 5 des Beschlussvorschla-ges der CDU-Fraktion im
Verkehrsausschuss zu beraten sind.

Zu Punkt 7 ist er der Meinung, dass Diskussionsbedarf besteht, insbesondere die Auswahl der Gewdchsarten ist noch zu
klaren. Das Adjektiv ,anspruchslos” im Zu-sammenhang mit der Bepflanzung der Beete darf sich nur auf die Pflege, nicht
jedoch auf das Aussehen der Gewachse beziehen.

Er befirchtet, dass bei einer Aufstellung des Kugelbrunnens (Punkt 8) die Sicht-achse zwischen Toilettenanlage und Info-
Pavillon beeintréchtigt werden kdnnte. Er schldgt vor, den Brunnen erst probehalber zu installieren, um sich im Anschluss
ein

abschlieRendes Urteil bilden zu kénnen. Anfreunden kann er sich auch mit dem Verwaltungsvorschlag, einen beschrénkten
Wetthewerb zur Entwicklung einer kiinstlerischen Skulptur durchzufiihren. Er spricht sich gegen einen Beschluss am
heutigen Tage aus.

Zu Ziffer 10 des Beschlussvorschlages der CDU-Fraktion merkt er an, dass das Ma-terial der Pflanzkiibel noch zu
diskutieren ist, da hier die personliche Geschmacks-frage eine erhebliche Rolle spielt. Aufgrund des absehbaren
Ungezieferbefalls ten-diert er dazu, méglichst wenig Pflanzkiibel aufzustellen.

Zusammenfassend stellt er klar, dass man sich mit der Gestaltung des Bahnhofsvor-platzes eingehend beschéftigen muss.
Der durch die Verwaltung unterbreitete Vor-schlag ist insgesamt als sinnvoll zu bewerten, den Vorschléagen der CDU-
Fraktion kann er sich unter Berticksichtigung seiner Anmerkungen anschlie3en.

Vor einem Beschluss ber die Installation des Kugelbrunnens sind auch die Folge-kosten zu bedenken, so Herr
Gunsenheimer. Er &uert sich grundsétzlich gegen die Aufstellung von Pflanzkiibeln und fordert, an allen in der Vorlage
genannten Stand-orten die Baume direkt in den Boden zu setzen.

Herr Siebel ist der Meinung, dass der Punkt 6 des Beschlussvorschlages der CDU-Fraktion entbehrlich ist, da der
Ausschuss einhellig eine Aufstellung des Rankge-riistes, wie in Vorlage Nr. 696/00 dargestellt, nicht wiinscht. In Ziffer 7,
letzter Satz, sollte das Wort ,anspruchslos" gestrichen werden. Aufgrund einer erhdhten Stand-festigkeit und der Erhaltung
der Sichtachse schldgt er vor, den Kugelbrunnen nicht auf ein Podest zu stellen. Da Pflanzkiibel grundsatzlich als hésslich
zu bezeichnen sind und vielfach als Abfallbehalter missbraucht werden, spricht auch er sich dafiir aus, die Badume direkt in
den Boden zu pflanzen. Zu Punkt 11 des Beschlussvor-schlages der CDU-Fraktion ist er der Auffassung, dass statt einer
Hainbuchen- eine immergriine Hecke ausgewahlt werden sollte. Unter Beriicksichtigung seiner Anre-gungen kann er sich
den Vorschlagen der CDU-Fraktion anschlieR3en.

Herr Reitz erklért sich damit einverstanden, Punkt 6 des Beschlussvorschlages der CDU-Fraktion zu streichen. Bei kiinftigen
Pflanzungen von Baumen ist genauer zu (iberlegen, ob man diese in Hochbeete, in Kiibel oder ebenerdig einpflanzt. Grund-
sétzlich sollte versucht werden, ohne Pflanzkiibel auszukommen. Diese sollten nur dort verwandt werden, wo eine direkte
Einbringung des Griins in den Boden nicht moglich ist.

Um die Sichtachse zu erhalten, regt Herr Schulte an, mdgliche Alternativen der Art der Aufstellung des Kugelbrunnens zu
Uberdenken.

Die Punkte 1 bis 5 des Beschlussvorschlages der CDU-Fraktion sind im Verkehrs-ausschuss zu beraten, so auch Herr
Brune. Der Ausschuss fir Umwelt, Land-schaftspflege und Energie hat empfohlen, die beiden Baume vor der Sparkasse
direkt in das Erdreich zu setzen. Die beiden Baume vor dem Bahnhof sollen entfernt und die Kiibel mit Blumen bepflanzt
werden. Zu den Baumen an der Ecke der City-
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Galerie und an der Hindenburgbriicke wurden keine Aussagen getroffen, eine Rea-lisierung dieser Standorte ist jedoch nur
in Hochbeeten maglich. Herr Brune bittet den Bauausschuss um klare Anweisungen, was insgesamt mit den
Baumstandorten erfolgen soll.

Beschluss (auf Antrag der CDU-Fraktion):
Der Bauausschuss trifft folgende Empfehlungen zur Gestaltung des Zentralen Omni-bushahnhofes (ZOB):

a) Zur Begrlinung der Mittelinsel des ZOB werden rechtwinklige oder runde Beete mit einer nur 20 cm hohen
Aufkantung auRerhalb der Uberdachung angebracht, die eine 3-fache Verspannung von den Pylonen
aufnehmen und die wiederum mit einer Weinrebe (Vitis coignetiae), einem sehr dekorativen Selbstklimmer, der
Blatter von bis zu 25 cm Durchmesser mit einer pracht-vollen Herbstfarbung entwickelt, berankt werden kann.
Die Beete erhalten zudem eine Bepflanzung aus bodendeckenden Rosen oder einer blihenden Gehélzart, um
das Betreten zu verhindern. Eine Detailplanung zur Art der Bepflanzung ist durch die Verwaltung zu erstellen.
Auf der Mittelinsel ist der im Jahre 1997 vor der BaumalRnahme ZOB von der Bahnhofstralle entfernte und auf
dem stédtischen Bauhof eingelagerte Ku-gelbrunnen umweltgerecht einzusetzen, wobei fiir die
FuBgéangerstréme vom und zum Bahnhof ausreichend Platz vorzusehen ist. Ein Modellversuch im Mal3stab 1 : 1
ist zuvor durchzufihren.

b) Die vor dem Bahnhofsgebadude aufgestellten Kiibel mit eingepflanzten Baumen sind zu entfernen und durch
Pflanzbehalter aus Eisenguf3 mit den MaRen 90 cm x 90 ¢cm x 50 c¢m, die mit blihenden Gehélzarten versehen
werden kdénnen, zu ersetzen.

C) Im Bereich der Sparkasse sind die Baume direkt in das Erdreich zu setzen. Sowohl die 3 Baume an der Ecke der
City-Galerie als auch die beiden Baume an der Hindenburgbriicke verbleiben in den Hochbeeten.

d) Die Einfriedungen der StraRencafés mit Z&unen sind nicht stadthildpragend und daher zukiinftig nicht mehr zu
genehmigen. Statt dessen sind verschieb-bare Pflanztrége mit einer Hainbuchen- oder einer immergriinen
Hecke auf-zustellen.

e) Das Aufstellen von zusétzlichen Banken und Abfallbehaltern wird begriiRt. Mehr Sauberkeit, Reinigung und
Pflegemafinahmen werden gefordert.

Beratungsergebnis: Mehrheitlich dafiir, 0 Enthaltungen
zu a): 4 Gegenstimmen (SPD)
zu b): 1 Gegenstimme (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)

Beschluss:

Der Bauausschuss akzeptiert den Standort (nicht jedoch die Art) des von der Verwaltung vor der City-Galerie
vorgeschlagenen Spielpunktes.

Beratungsergebnis: Einstimmig dafir, 0 Enthaltungen

C. Unteres Schloss
Beschluss (auf Antrag von Herrn Reitz):

Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen spricht sich vorlaufig gegen eine Baumpflanzung im Bereich der
Medienwand aus. Eine Entscheidung hierliber wird nach deren Errichtung getroffen.

Beratungsergebnis: 12 Stimmen dafiir, 1 Stimme dagegen (BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN), 0 Enthaltungen

Beschluss:
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Der Bauausschuss empfiehlt die von der Verwaltung vorgeschlagenen Manahmen bis auf die Baumpflanzung im Bereich
der Medienwand.

Beratungsergebnis: Einstimmig dafiir, 1 Enthaltung (BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN)
D. Markt / Kornmarkt

Dem Vorschlag des BUND zur Treppenbegrenzung mit begriinten Betoncontainern sollte nicht gefolgt werden, um die
Zugangsmdglichkeit zu den Sitzstufen nicht zu verschlechtern, so Herr Schlenther.

Herr Reitz befiirchtet die Ansammlung von Unrat zwischen dem Betongrund und den darauf aufzubringenden
Metallsitzauflagen. Zu Uberdenken ist das Material fir die zu ersetzenden Terrakottatdpfe, im Bauausschuss sollte vorab
eine Vorstellung im MaRRstab 1 : 1 erfolgen.

Die Herren Siebel und Schneider lehnen den vorgeschlagenen Standort fiir den Spielpunkt ab. Dieser sollte bei der
Fahnenmastanlage installiert werden.

Gitterroste als Material fiir Sitzauflagen halten die Herren Schmidt und Boller fiir ungeeignet. Herr Boller hatte eine
weitreichendere Begriinung des Platzes begriiit. Ein Entwurf fiir die spatere Gestaltung der Wartehalle Kornmarkt ist im
Bauaus-schuss nach Vorliegen zu prasentieren.

Eine filigrane Konstruktion sollte Grundlage fiir die spatere Gestaltung der Warte-halle Kornmarkt sein, so Herr Schneider.
Die vorgesehenen Absperrpoller miissten besser an das Pflaster angepasst werden. Beleuchtungsanlagen sind in
samtlichen angesprochenen Bereichen einheitlich zu gestalten. Er schldgt die Vorfliihrung des vorgeschlagenen Materials
fur die Sitzgelegenheiten im Bauausschuss vor.

Herr Rothenpieler lehnt sowohl Material als auch die vorgeschlagenen Standorte fiir die Sitzmdglichkeiten ab.

Bei den Uberlegungen zur Wartehalle Kornmarkt ist der Zweckverband Westfalen-Siid einzubeziehen, so Herr Vogler.
Herr Schulte hat Bedenken gegen die Realisierbarkeit der punktuellen Fassadenbe-griinungen.

Beschluss:

Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen stimmt der Begriinung, wie von der Verwaltung vorgeschlagen, zu,
Detailvorschlédge werden von der Verwaltung erar-beitet. Vor der Realisierung der Wartehalle Kornmarkt ist der Entwurf zu

prasen-tieren.

Beratungsergebnis: Einstimmig dafir, 0 Enthaltungen

Beschluss:

Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen stimmt den durch die Verwaltung vorgeschlagenen Standorten fiir die
Sitzmdglichkeiten zu. Das Material ist jedoch zu (iberdenken, ein Muster wird von der Verwaltung vor Ort (am Marktplatz)
vorgefihrt.

Beratungsergebnis: 12 Stimmen dafiir, 1 Stimme dagegen (CDU),
0 Enthaltungen

Beschluss:
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Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen schlégt vor, den Spielpunkt im Bereich der Fahnenmastanlage vorzusehen.

Beratungsergebnis: Mehrheitlich dafir

€ ¢ ¢ DerBauausschuss des Rates der Stadt Siegen fordert die Verwaltung auf, die in der Diskussion vorgebrachten
Anregungen und Empfehlungen bei ihren weiteren Planungen zu beriicksichtigen und fiir die Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses eine entsprechende Erganzungsvorlage zusam-menzustellen.

23. BA 11.12.2000

7. Anderung Bebauungsplan Kohrweg

- mindlicher Bericht -
Eine Anderung des Bebauungsplanes, wie von der CDU-Fraktion urspriinglich be-antragt, hat auf die ErschlieRungsbeitrage
keine Auswirkungen, so Herr Bonstein. Starke Auswirkungen hétte lediglich die in der letzten Sitzung zusatzlich angedachte
Festsetzung von 2-geschossiger auf 1-geschossige Einfamilienhausbebauung.
Derzeit in Bearbeitung befindliche Projekte der Abteilung Stadtplanung sind ,Ober dem Feldgarten®, ,Giersberg-Ost",
,Steimel*, ,Fludersbach® und ,Schemscheid®, so Frau Rohr. Fiir den Fall, dass ein Beschluss iber die Anderung des
Bebauungs-planes Nr. 222 ,Kohrweg" gefasst wird, wird im Rahmen der Aufstellung des Arbeits-programmes 2001 geklart,
welches dieser Projekte zurlickgestellt wird. Dies ist bei den beiden letztgenannten aufgrund von Abhéngigkeiten zu
Fordermitteln nicht moglich.
Herr Reitz bringt vor, dass wesentlicher Grund des CDU-Antrages war, neben der Errichtung von Doppelhdusern und
Hausgruppen auch Einzelhduser zuzulassen. Er beantragt die heutige Abstimmung tiber den urspriinglich durch die CDU-
Fraktion am 14.11.2000 zur Sitzung des Bezirksausschusses IIl - Siegen-Ost - am 15.11.2000 gestellten Antrag. Auf die von
ihm in der vergangenen Sitzung bean-tragte Ergénzung des Beschlussvorschlages (,die Festsetzung des ibrigen Plange-
bietes ist zu tibernehmen (analoge 1-geschossige Einfamilienhausbebauung)®) wird verzichtet.
Herr Leonhardt fordert materielle Gerechtigkeit fiir alle Betroffenen.
Herr E. Wagener ist der Meinung, dass der Wunsch Einzelner nicht Grund fiir eine Bebauungsplandnderung sein darf.
Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Siegen beschliet, dass der Bebauungsplan Nr. 222 ,Kohrweg" in der Weise gedndert wird, dass im
norddstlichen Plangebiet nordlich des Johann-Friedrich-Bender-Weges und im siidlichen Plangebiet zwischen der
Einmiindung der

StraRe Am Arnold und der StraRe Am Ellenberg die Festsetzung ,Doppelhduser und Hausgruppen* ersetzt wird durch
,Einzel- und Doppelhduser".

Beratungsergebnis: 8 Stimmen dafiir (CDU, UWG), 5 Stimmen dagegen (SPD,
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN), 0 Enthaltungen

23. BA 11.12.2000
8. Bericht Giber den Haushaltsvollzug zum 30. September 2000 (lll. Quar-tal) im Budgetbereich des
Fachbereiches 8
Vorlagennr. 811/00 - Vorlage vom 07.11.2000 -
Herr Schneider kritisiert die uniibersichtliche Darstellung des Berichtes.

€ & ¢ Der Ausschuss nimmt Kenntnis.
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23. BA 11.12.2000

9. Jung-Stilling-Schule

- miindlicher Bericht -
Herr Krieger erlautert, dass die Bausubstanz des Pavillons in einem derart schlech-ten Zustand ist, dass eine langerfristige
Nutzung nicht mehr in Frage kommt. Der Pavillon wird kurzfristig freigezogen, wobei der Schulkindergarten an die
Giersberg-Grundschule verlagert wird. Weiterhin werden im Schulgebdude der Jung-Stilling-Schule zwei derzeitige
Fachrdume als Klassenrdume umgewidmet. Aufgrund aktu-eller Messungen ist ein gesundheitliches Risiko bei der Nutzung
dieser Raume ausgeschlossen. Nach Freiziehen des Pavillons wird dieser abgerissen. Wie die entstehende Freiflache
gestaltet wird, ist derzeit noch nicht klar.
Herr Schneider fordert, die Offentlichkeit dariiber zu informieren, dass eine Nutzung der Raume im Kellergeschoss der
Jung-Stilling-Schule unbedenklich ist. Er setzt sich dafr ein, sémtliche als Schulgebdude genutzten Pavillons kurzfristig
freizu-ziehen und bei Bedarf provisorisch durch freiwerdende Containeranlagen zu er-setzen.
€ & ¢ Der Ausschuss nimmt Kenntnis.
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10. Sachstandsbericht Uber laufende Projekte der Stadtplanung
Vorlagennr. 864/00 - Vorlage vom 30.11.2000 -

Besonders wichtig ist Herrn Reitz, dass der Termin zur Vorlage des Entwurfes zum Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nr. 298 ,Heidenberg" im Januar 2001 ein-gehalten wird.

& & ¢ Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

23. BA 11.12.2000



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 11.12.2000 Bauausschuss (alt bis 31.10.2020)  (exportiert: 25.08.2010)


